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Newsletter der Gesellschaft fü r 

Stadtgeschichte ünd Kültür 

 Gesellschaft fü r Stadtgeschichte ünd Kültür  

THEMEN IN DIESER    
AUSGABE 

• Neustart unter Coronabedin-
gungen 

• Mitgliederentwicklung 

• Neuigkeiten auf der Homepage 

• Treffen der „Aktiven“ im Cera-
Tech-Center 

• Neues aus der Katharinenstraße 

 

12. Jüli 2020 
Aüsgabe 1/2020 

Neüstart ünter Coronabedingüngen!? 

Nein—das ist kein Schreibfehler in der U berschrift mit Aüsrü-

fezeichen ünd Fragezeichen. Das symbolisiert aber ganz güt die  

momentane Sitüation. Einerseits wü rde die GSK gerne wieder 

Vollgas geben, andererseits gibt es noch immer große  Unsi-

cherheiten wegen Covid 19.
Aber der Reihe nach: 

bekanntlich fielen die 

beiden Leüchttürme-

vents  des Stadtmar-

keting „Ho hr-

Grenzhaüsen brennt 

Keramik“ ünd  der 

„Internationale Kera-

mikmarkt 2020“ der 

Coronapandemie züm 

Opfer. Damit waren 

aüch schmerzhafte, 

insbesondere finanzielle Einschnitte dürch aüsbleibende 

Einnahmen fü r ünsere Gesellschaft verbünden. Das Müseüm 

war ünd ist aktüell noch immer geschlossen ünd das wird 

aüch noch eine Weile so bleiben. Trotz der mittlerweile er-

folgten Lockerüngen dürch die rheinland-pfa lzische Landes-

regierüng hat sich der Vorstand dazü entschlossen. Die 

ra ümliche Sitüation insbesondere im beengten Eingangsbe-

reich, aber aüch die ünü bersichtliche Sitüation im Müseüm 

selbst erschweren die notwendigen ünd gebotenen Vor-

sichtsmaßnahmen zü sehr. Der Vorstand bedaüert das sehr, 

ha lt die Maßnahme aber leider fü r ünümga nglich. 

Mitgliederentwicklüng  leider etwas gebremst! 
 

Leider würde die Gesellschaft nicht von Todesfa llen ver-

schont. Die aktüelle Mitgliederzahl bela üft sich inzwischen 

aüf 95. 



 2 

Da die Mitgliedsbeitra ge die einzige regelma ßige Einnahme-

qüelle des Vereins darstellen, sind alle Mitglieder aüfgefor-

dert, weitere Mitglieder zü werben ünd fü r eine Mitarbeit in 

ünserer Gesellschaft zü gewinnen. Es lohnt sich, die Vergan-

genheit zü bewahren . Und mehr noch: es macht sehr viel 

Spaß. Also, liebe Mitglieder: sprechen Sie Ihre Freünde, Be-

kannten oder Verwandten an, bei üns mitzümachen, aüf dass 

wir bald wieder die Schallmaüer 100 dürchbrechen ko nnen!  

So sieht ünsere Homepage aüs (www.gsk-hg.de). Schaüen Sie doch mal rein—es gibt 

da immer wieder mal was Neües. Aktüell finden Sie ünter der Rübrik „Impressionen 

aüs dem Müseüm“ einige von einem professionellen Werbefotografen der Agentür 

Articüs ünd Ro ttgen aüs Brohl-Lü tzing geschossene Fotos, die das Müseüm in einem 

vo llig neüen Licht erscheinen lassen. Herr Wlachopülos hat der Gesellschaft freündli-

cherweise die Fotos  kostenfrei als „Spende“ ü berlassen ünter der Maßgabe, das die 

Fa. Articüs ünd Ro ttgen als Urheber aüfgefü hrt werden—was wir natü rlich sehr ger-

ne tün! Neü ist aüch, dass es eine neüe Seite „Newsletter“ gibt. Hier sind alle bisher 

erschienenen Newsletter aüfgefü hrt. Vielleicht kann die Homepage aüch bei der Mit-

gliederwerbüng hilfreich sein, zeigt sie doch ein relativ gütes Bild ünserer Aktivita ten.  

Neües aüf der Homepage 
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Und das ist der Besücherza hler aüf ünserer 

Seite. Fast 2500 Aüfrüfe seit ihrer Erstel-

lüng kann die Seite inzwischen verzeich-

nen! 

Treffen der „Aktiven“ im CeraTech-Center 

Die mittlerweile ermöglichten Lockerungen veranlassten den Vorsitzenden Jürgen 

Johannsen dazu, die Mitglieder unserer Gesellschaft, die sich in den letzten Monaten 

und Jahren aktiv in unterschiedlichsten Gruppen in unsere Gesellschaft eingebracht 

haben, zu einem Termin in das Cera-Tech Zentrum einzuladen. Hier war ausreichend 

Platz gegeben, um den gebotenen Mindestabstand einzuhalten. Ziel der Veranstaltung 

war zu besprechen, wie es mit unserer Arbeit weitergehen soll. 

 

Und das sind die alten/neuen Arbeitsgruppen:  

Arbeitsgruppe Aufgaben (Auszüge) 

Gründsatzfragen Umsetzüng der Vereinssatzüng 

Betrieb ünd Gestaltüng des Müseüms 

Erarbeitüng einer Sammlüngsstrategie 

Organisation von Veranstaltüngen 

Arbeitsgrüppe Müseüm Umgestaltüng des Müseüms 

Beschriftüng der Exponate 

Fragebogen fü r Besücher 

Müseüm von aüßen besser sichtbar ma-

chen 

Arbeitsgrüppe Foto Fortfü hrüng der erfolgreichen Fotoaüsstel-

lüng im ehemaligen Modehaüs Himmerich 

Arbeitsgrüppe Müseümsdienst Aüfsicht im Müseüm 

Arbeitsgrüppe EDV EDV-technische Aüsstattüng insbesondere 

in der Katharinenstraße vorantreiben 

Arbeitsgrüppe Haüsmeister/technische 

Dienste 

Ordnüng ünd Saüberkeit im Umfeld von Ka-

tharinenstraße ünd Müseüm 

In allen Arbeitsgrüppen sind weitere Mitstreiter herzlich willkommen—es gibt viel zü tün. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an eines der Vorstandsmitglieder. 
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Gesellschaft für Stadtgeschichte und Kultur 

Laiguegliaplatz 1 

56203 Höhr-Grenzhausen 

Kontakt: werner.muenzel@t-online.de 

www.gsk-hg.de 

 

 

Wenn Sie diesen Newsletter in Zukunft nicht 

mehr erhalten möchten schicken Sie bitte ein-

fach eine kurze e-mail an die nebenstehende E-

Mail-Adresse 

In der Katharinenstraße wird wieder weiter gewerkelt 

 
Sie erinnern sich vielleicht: so a hnlich 

laütete eine U berschrift im letzten 

Newsletter—mit Aüsnahme des Wo rt-

chens „wieder“. 

Will heißen: seit letzter Woche treffen 

wir üns wieder Freitags üm 10:00 Uhr 

ünd machen da weiter, wo wir vor 

Corona aüfgeho rt haben. 

Aktüell machen wir üns Gedanken, wie  

wir ünsere vorhandene EDV-Aüsstattüng (inzwischen 3 PC‘s (allesamt als Spenden 

bzw. sehr kostengü nstig erworbene gebraüchte, aber fü r ünsere Zwecke mehr als 

aüsreichende ) Gera te sowie einen neüen Laserdrücker miteinander vernetzen ko n-

nen.  

Darü ber hinaüs gehen parallel die Aüfra ümarbeiten im vorhandenen Lager Kathari-

nenstraße weiter. 

Na chste Aüfgabe wird es sein, ein Archivierüngssystem zü entwickeln bzw. sich fü r 

eines zü entscheiden ünd dann fa ngt sie an, die große Fleißarbeit. Es gilt, hünderte, 

wenn nicht taüsende von Objekten, Schriftstü cken, Bildern ünd Bü chern zü erfassen, 

zü sortieren ünd einzüordnen.  

Nür ein Beispiel: dank eines Praktikan-

ten, der üns vom Keramikmüseüm Wes-

terwald zür Verfü güng gestellt würde, 

verfü gen wir ü ber hünderte von Fotos 

von Objekten, die sich im Lager Kathari-

nenstraße gefünden haben (siehe bei-

spielhaft nebenstehendes Foto) ünd die 

nün erfasst, ünd dokümentiert werden 

mü ssen (Wo kommt das Objekt her? 

Wer hat es wann erstellt?...) 


